
Für mich als Winzerstochter ist der Oktober vor 
allem die Zeit der Weinlese. Wein ist für viele 
Menschen ein Genussmittel, auch für die Men-
schen der Bibel. Wein ist nicht lebensnotwen-
dig. Um den Durst zu löschen, brauchen wir 
Menschen so wie alle Lebewesen lediglich Was-
ser. Aber wir Menschen haben Kulturtechniken 
entwickelt, um noch andere Getränke herzu-
stellen, so auch den Wein.

Wein spielt in der Bibel eine wichtige Rolle. 
Denken wir nur an die Geschichte von den 
Kundschaftern, die eine überdimensionale 
Weintraube aus dem gelobten Land Kanaan 
mitbrachten. Oder denken wir an die Hochzeit 
zu Kana, als Jesus Wasser in Wein verwandelt 
hat. Was ist das Leben ohne Wein? Diese Frage 
erscheint im Buch Jesus Sirach 31, 32. Die Ant-
wort auf den Nutzen von Wein findet sich im 
Anschluss: Er ist gescha�en, dass er die Men-
schen fröhlich machen soll.

Wein trinkt man nicht zum Decken des Flüs-
sigkeitsbedarfs, sondern wird zu besonderen Gelegenheiten getrun-
ken. Dazu gehören z. B. Feste und Feiern. Dazu laden wir Freunde und 
Verwandte ein und wollen die Mühen des Alltags einmal eine Zeit-
lang vergessen. Wir sitzen dann zusammen bei feinem Essen und 
Wein, scherzen und sind vielleicht auch etwas ausgelassen. Das sind 

Zeichen von Entspannung und Lebensfreude. 
Gott hat uns die Fülle des Lebens verheissen. 
Dazu gehören nicht nur Mühen und Arbeit, son-
dern auch Freude am Leben, Heiterkeit und 
manchmal sogar Ausgelassenheit. So sind ein 
paar frohe Stunden, die man ab und zu erleben 
darf, wie guter Wein, der zu besonderen Gele-
genheiten genossen wird: Darum rät Jesus 
Sirach: «Schilt deinen Nächsten nicht beim 
Wein und verachte ihn nicht, wenn er lustig 
wird» (Jesus Sirach 31, 39). Allerdings ver-
schweigt die Bibel auch nicht, dass es beim 
Weinkonsum auf Mass und Verstand ankommt. 
Denn sonst drohen negative Konsequenzen: 
«Wo ist Weh? Wo ist Leid? Wo ist Zank? Wo ist 
Klagen? Wo sind Wunden ohne jeden Grund? 
Wo sind trübe Augen? Wo mal lange beim Wein 
sitzt und kommt, auszusaufen, was einge-
schenkt ist» (Sprüche 31, 6).

Gott schenkt uns das Leben in seiner ganzen 
Fülle. Das zeigt uns die Bibel an verschiedenen 

Orten. Deshalb feiern wir das Abendmahl mit Brot, dem täglichen, 
lebensnotwenigen Nahrungsmittel und Wein, dem kleinen Luxus-
gut. Daran kann uns der Monat der Weinernte, der Oktober, erinnern, 
dass Gott uns mit mehr beschenken will als mit dem, was zum Leben 
notwendig ist, sondern das Leben in seiner Fülle. 
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Von Pfarrerin Anja Kornfeld
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 6. Oktober
9.30 Uhr, Erntedankgottes-
dienst mit Abendmahl, 
Pfarrerin Anja Kornfeld, 
Musik: Jie-Hyun Shim, 
Orgel/Klavier, und Corale 
pro Ticino Lucerna
Samstag, 12. Oktober
15 Uhr, TrauFremdem  
Sonntag, 20. Oktober
10.30 Uhr, Gemeindefest, 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Anja Kornfeld, Musik: 
Jie-Hyun Shim, Orgel/
Klavier, und Chrüsimüsig
Donnerstag, 24. Oktober
14 Uhr, Gottesdienst im Viva 
Luzern Sta�elnhof, Sozial-
diakonin Monika Z’Rotz-
Schärer, Musik: Jie-Hyun 
Shim und Projektchor unter 
der Leitung von Denise 
Kohler-Kull

VERANSTALTUNGEN 
Kreistanzen. Dienstag, 
1.,15. und 29. Oktober, 
18.30 Uhr
Mittagstisch. Mittwoch, 
2. und 23. Oktober 12 Uhr, 
anmelden bis am vorher-
gehenden Montag bei Sozial-
diakonin Monika Z’Rotz-
Schärer, 041 250 13 60 
(Telefonbeantworter) oder 
monika.zrotz@reflu.ch, für 
eine Mitfahrgelegenheit 
melden Sie sich bei Romy 
Lötscher unter 041 250 19 37
Spielnachmittag. 
Mittwoch, 2. Oktober, 14 Uhr 
Handarbeitstre . Donners-
tag, 3. Oktober, 14 Uhr
Frauezmorge. Samstag, 
5. Oktober, 9 Uhr  
Brocki o en. Samstag, 
5., 12., 19. und 26. Oktober, 
13 Uhr 
Trau-Fremdem. Samstag, 
12. Oktober, 15 Uhr, Au�üh-
rung, Kollekte: Flüchtlings-
hilfe
Mittagstisch. RU 1.–3. Klasse, 
Mittwoch, 16. Oktober, 
12–13.30 Uhr

Gedächtnistraining. Mitt-
woch, 16., 23. und 30. Oktober, 
9.45 Uhr
Kreatives Malen. Donners-
tag, 17., 24. und 31. Oktober, 
14 Uhr
Ka eeplausch im Viva 
Luzern Sta elnhof. 
Donnerstag, 17. Oktober, 
14 Uhr
Vortrag mit Matthias 
Zeindler. Donnerstag, 
24. Oktober, 19 Uhr
Letzte-Hilfe-Kurs. Samstag, 
26. Oktober, 10 Uhr
Kochkurs für Männer. 
Donnerstag, 17. und 31. Okto-
ber, 10 Uhr
Unterricht Reformations-
film 4.–6. Klasse. Donners-
tag, 31. Oktober, 17.30 Uhr

KONTAKT
Reformiertes 
Kirchenzentrum. 
Ritterstrasse 59,
6014 Luzern
Sekretariat:
Karin Suter, 041 250 45 18,
Dienstagvormittag, 
Donnerstag ganzer Tag,
sekretariat.littau@reflu.ch
Pfarrerin:
Anja Kornfeld, 
041 250 45 29, freie Tage: 
Montag und Freitag 
Sozialdiakonin:
Monika Z’Rotz-Schärer, 
041 250 13 60, freie Tage: 
Montag und Freitag 
Präsident Kirchenpflege:
Beat Zimmermann, 
041 250 08 43
Sigristin:
Sandra Landolfi, 
041 250 13 16, freie Tage: 
Montag, ganzer Tag, 
und Mittwochnachmittag 
Organistin:
Jie-Hyun Shim, 041 921 42 62
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Erntedankgottesdienst
Am Sonntag, 6. Oktober, 9.30 Uhr, Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Anja 
Kornfeld, Musik: Jie-Hyun Shim, Orgel/Klavier, und Corale pro Ticino Lucerna.

Gemeindefest
Am Sonntag, 20. Oktober, 10.30 Uhr, «Leinen los!». Wir heissen Sie herzlich willkommen 
zum festlich-fröhlichen Gottesdienst zum Thema «Alles im Lot auf dem Boot», mit Pfarre-
rin Anja Kornfeld und Predigtgast Heiko Beyer, Kirchenpfleger und ehemaliger Soldat bei 
der deutschen Marine. Musikalische Gestaltung: Jie-Hyun Shim, Orgel/Klavier, und Chrü-
simüsig. Danach sind alle herzlich eingeladen zum Risottoessen, gekocht von Robert und 
Anita Gfeller. Zum Nachtisch gibt es ein Dessertbu�et. Dafür sind wir auf Ihre Backkünste 
angewiesen! Vielen Dank schon im Voraus für feine Kuchen oder Torten … Ein musikali-
sches Dessert zum Mitmachen und Mitsingen o�erieren uns Chrüsimüsig. Spiel und Spass 
für Kinder bieten unsere Katechetinnen Christel Gysin und Conny Fidalgo. Herzliche Ein-
ladung vom Kirchenteam und der Kirchenpflege Littau-Reussbühl.

KIRCHENPFLEGE

Herbst-
Teilkirchgemeinde-
versammlung 
Am Sonntag, 3. November, anschliessend an den Gottes-
dienst.

Traktandenliste:
– Begrüssung durch den Präsidenten
– Wahl der Stimmenzählerinnen und -zähler
– Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 10. März
– Budget 2025
– Varia
Anträge für weitere Traktanden können schriftlich oder per 
E-Mail bis am 15. Oktober dem Präsidenten der Kirchen-
pflege, Beat Zimmermann, Neuhushof 3, 6014 Luzern, oder 
beat.zimmermann@reflu.ch eingereicht werden. Alle Mit-
glieder und Freunde der Reformierten Kirche Littau-Reuss-
bühl sind ganz herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. F Ü R  D I E  K I R C H E N P F L E G E  B E AT  Z I M M E R M A N N

FRAUEZMORGE
Cybercrime
Herzlich laden wir Sie am Samstag, 5. Oktober,
um 9 Uhr zum gemütlichen Zmorge im Kirchen-
foyer ein. Zum thematischen Teil, um 10 Uhr, sind 
auch alle Männer willkommen. Cybercrime: Dass 
im Internet nichts so sein muss, wie es scheint, 
ist ein riesiges Problem. Enkelbetrüger, Schock-
anrufe, Romance-Scam oder Fake-Shops, Cyber-
angri�e und Online-Betrugsversuche nehmen zu 
– mit ständig wachsenden Schadenssummen. 
Referent Peter Burri Follath, Leiter Kommunika-
tion Pro Senectute Schweiz, informiert darüber, 
wie wir uns vor dieser Art von Kriminalität schüt-
zen können. Das Frauezmorge-Team freut sich 
auf einen spannenden Morgen! 

MERKE VOR 
Brocki-Film-Abend
Herzliche Einladung zu einem Überraschungs-
filmabend am Donnerstag, 14. November, 
19 Uhr. Aus fünf Filmen aus der Brocki stimmen 
wir am Abend ab, welcher Film präsentiert wer-
den soll. Wir freuen uns auf einen heiteren Abend 
mit euch. C H R I S T E L  G Y S I N,  R A H E L  S C H M A S S M A N N, 

C H R I S TA  F E L B E R  U N D  E U N - S O O N  R E N G G L I

VORTRAG VON MATTHIAS ZEINDLER

Ist mit dem Tod 
alles aus?
Am Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr, in der 
reformierten Kirche Littau-Reussbühl. Ist mit 
dem Tod alles aus? Was dürfen wir als Christin-
nen und Christen angesichts des Todes glauben 
und ho�en? Pfarrer und Professor Matthias 
Zeindler sucht mit uns an diesem Abend nach 
biblisch-theologischen Antworten auf diese 
Frage. Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos.

Pfarrer und Professor Matthias Zeindler.

Corale pro Ticino Lucerna.

Chrüsimüsig.




